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Glauben Muslime & Christen an denselben Go%? 

Induk(onsanlage für Schwerhörige 

Apostel engagiert sich für Flüchtlinge 
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mit� neuem� Elan� bin� ich� aus� meinem��

Sabba'cal�wieder�im�Dienst�und�freue�

mich�auf�die�Begegnungen�mit� Ihnen.�

Jesus� hat� einmal� gesagt:� „Ich� bin� der�

gute�Hirte.�Meine�Schafe�hören�meine�

S'mme,� und� ich� kenne� sie,� und� sie�

folgen� mir;� und� ich� gebe� ihnen� das�

ewige�Leben“�(Joh�10,�11.27+28).��Die�

se� Zusage� ist� mir� in� den� letzten� Wo�

chen� besonders� wich'g� geworden:�

Wir�glauben�an�einen�liebevollen�Go<,�

der� für� uns� sorgt,� zu� uns� spricht� und�

dem�wir�folgen�dürfen.�Und�er�schenkt�

uns�erfülltes,�ewiges�Leben.��

Diese� Botscha>� wollen� wir� gerne� an�

viele� Menschen� weitergeben.� Wir� la�

den� Sie� deshalb� herzlich� ein,� unsere�

Go<esdienste� und� Gruppen� zu� besu�

chen!� Ganz� egal� welche� Fragen� und�

Zweifel�Sie�mitbringen.�

Ein� guter� Eins'eg� ist� der� Startpunkt�

Go<esdienst� am� 4.� 9.� um� 11.00� Uhr�

(S.4).� Diesem� Gemeindebrief� liegt� ein�

extra� Einladungsflyer� bei.� Es� geht� um�

das� von� der� Gemeinde� gewählte��

Predig<hema:� „Glauben� Muslime,�

Juden� und� Christen�

an�denselben�Go<?“�

Die�Themen,�die�auf�

die� Plätze� 2�4� ge�

wählt� wurden,� fol�

gen� darauf� an� den�

Sonntagen�(S.�17).�

Wir� wollen� am� 4.9.�

miteinander� Mi<ag� essen� und� viele�

neue�Besucher�kennen�lernen,�die�sich��

haben�einladen�lassen.�

Es�wird�dann�viele�Neuerungen�geben:�

Es�gibt� jetzt�eine�Induk'onsanlage�für�

Schwerhörige�in�der�Kirche.�Außerdem�

wurde� das� Pastorat� an� der� Kirche� zu�

Gemeinderäumen� umgebaut� und� die�

Räume�im�Turm�wurden�saniert.�

Lesen�Sie�außerdem�in�dieser�Ausgabe�

„Apostel� engagiert� sich� für� Flüchtlin�

ge“� (S.� 8),� „MEHR�Glaubensseminare�

im� September“� (S.� 10+11),� „Neue�

Kleingruppen� /� Hauskreise� starten� im�

November“� (S.� 9),� „Kinderbibelwoche�

in�den�HerbsOerien“�(S.�14)�u.v.m.�

�

Go�es�Segen�wünscht�Burkhard�Senf�

       Lieber Leser, liebe Leserin... 
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Nach�der�Sommerpause�beginnen�wir�

im� September� die� neue� „Saison“� mit�

vielen�Neuerungen�und�einem�beson�

deren� Go<esdienst,� dem� „Start�

Punkt“.�

�

Start�Punkt: 4. September um 11 Uhr 
Am� 4.9.� feiern� wir� den� ersten� „Punkt�

11“�Go<esdienst�und�parallel�den�ers�

ten� „schatzinsel.kinder.go<esdienst“�

nach� der� Sommerpause.� Es� geht� wie�

immer�um�11�Uhr�los.�Für�diesen�Start

�Punkt� haben� wir� uns� besondere� Ein�

ladungen� überlegt,� zu� denen� auch�

eine�Karte�gehört,�mit�der�man�Freun�

de,�Bekannte�oder�Angehörige�zu�die�

sem� Go<esdienst� einladen� kann.� Die�

Einladungskarten� sind� dem� Gemein�

debrief�beigelegt,�aber�Sie�können�sie�

auch� in�der�Kirche�und�unserem�Büro�

bekommen.�Wir�freuen�uns,�wenn�Sie�

zum� Start�Punkt� kommen� und� noch�

jemanden� mitbringen.� Nach� einer�

Pause� ist� es� immer� besonders��

schön,� einander��

wiederzusehen��

oder� Menschen�

neu� kennen� zu�

lernen.�

Der�Punkt�11� ist�

ein�Go<esdienst�

für� Erwachsene,�

zu� dem� auch�

Familien� herz�

lich�eingeladen�sind.�Denn�es�gibt�pa�

rallel� einen� Kindergo<esdienst,� in�

dem� die� Kinder� nach� Altersstufen� ge�

trennt� eine� Menge� von� Go<� hören,�

viel� spielen� und� eine� gute� Gemein�

scha>�erleben�können.�

Nach� dem� Go<esdienst� können� Sie�

bei� uns� zu� Mi<ag� essen.� Beim� Start�

Punkt� am� 4.9.� laden� wir� Sie� zu� einer�

Art�„Grill�Fest“�ein,�bei�dem�auch�Ve�

getarier� nicht� zu� kurz� kommen� wer�

den.�

�

Die 4 großen Fragen 
Unsere� Go<esdiens<hemen� im� Sep�

tember�haben�sich�aus�einer�Umfrage�

ergeben.� Wer� wollte,� konnte� im� Juni�

unter�einer�Vielzahl�von�Themen�seine�

Favoriten� wählen.� Beim� Start�Punkt�

ist� das� Thema� dran,� das� die� mit� Ab�

stand� meisten� S'mmen� von� Ihnen�

bekommen�hat.�Es�lautet:�

„Die Wahrheit gepachtet? 
(Muslime, Juden, Christen A  

glauben alle an denselben Go%?)“ 
�

Wenn� Sie� also� die� Wahrheit� wissen�

(oder� pachten)� wollen,� sind� Sie� herz�

lich�eingeladen.�

Die� weiteren� Themen� der� Go<es�

dienste�im�September,�die�Sie�gewählt�

haben,�lauten:�

•� „Freiheit� als� Illusion� R� ist� alles� vor�

herbes'mmt“�(am�11.�September)�

ED.E .E2 P3FGE 
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Der Start�Punkt nach der Sommerpause 
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www.ronald
reinholz.de�∙�mail:�ronald
reinholz@web.de�

•�„Warum?�Wie�konnte�Go<�das�zulas�

sen?“�(am�18.�September)�

•�„Hallo,�ist�da�jemand?�R�wie�kann�ich�

Go<es� S'mme� hören?“� (am� 25.� Sep�

tember)�

 
Vieles ist neu 
Vieles� wird� neu� sein,� wenn� wir� am��

4.�September�den�Start�Punkt�feiern.�

Wir�werden�neue�Räume�haben.�In�der�

Sommerpause�wird�„das�alte�Pastorat“�

umgebaut� unter� Leitung� von� Peter�

Arnold.� Der� hat� sich� mit� viel� Engage�

ment� in� die� Aufgabe� gestürzt,� zwei�

schöne,�neue�und�recht�große�Gemein�

deräume� zu� schaffen.� Der� eine� Raum�

wird�als�Gesprächs��und�Gruppenraum�

gestaltet,� der� andere� als� Spiel�� und�

Bastelraum� für� Kinder.� Ab� September�

wird� hier� die� Schatzinsel�Gruppe� für�

die� 3� bis� 5jährigen� staUinden.��

Der� Kinderraum� hat� auch� einen� schö�

nen�Garten,�in�dem�man�prima�spielen�

kann.�

�

Das�Kirchencafé und�der�Gruppenraum�

darunter� werden� demnächst� auch��

renoviert.� Im� Gruppenraum� wird� in�

Zukun>� die� Schatzinsel�Gruppe� der� 0�

bis� 2jährigen� staUinden,� hier� werden�

die�Kleinsten�betreut.�

Manche�der�ganz�Kleinen�bleiben�aber�

lieber�bei�ihren�Eltern�und�damit�in�der�

Kirche.� Wenn� sie� (die� Kinder)� dann�

quengelig� werden,� können� die� Eltern�

mit� ihnen� nach� nebenan� ins� Café��

gehen,� um� sie� zu� beruhigen.� Ins� Café�

wird� es� eine� komfortable� Audioüber�
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tragung� aus�

der� Kirche�

geben,� so�

dass� man�

dort� hören�

kann,� was�

im� Go<es�

dienst� ge�

schieht.� Auf�

diese� Weise�

sind� die� El�

tern� ent�

spannt�dabei�und�bekommen�alles�mit,�

während�es� in�der�Kirche�nicht� zu� laut�

wird.�

Ab� September� steht� zudem� in� der� ge�

samten� Kirche� eine� Induk'onsanlage�

zur�Verfügung.�Sie�ermöglicht�denjeni�

gen,� die� ein� passendes� Hörgerät� ha�

ben,�den�Go<esdienst�erheblich�besser�

verfolgen� zu� können.� Das� Hörgerät�

muss� nur� über� eine� so� genannte��

Telefonspule� (kurz:� „T�Spule“),� ver�

fügen.�Sie�müssen�das�Hörgerät�auf�„T“�

bzw.� „MT“� umstellen.� Der� Ton� wird�

dann� direkt� ohne� Nebengeräusche� ins�

Ohr� übertragen,� wobei� man� die� Laut�

stärke�selbst�regulieren�kann.�

Probieren�Sie�alles�aus.�Lernen�Sie�mit�

uns� die� neuen� Räume� kennen.� Wir�

freuen�uns�auf�Sie!��

�

Claus�Scheffler�
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Wählen Sie mit A am 1. Advent sind 
die Wahlen zum Kirchengemeinderat  
Am�1.�Advent�(27.�11.�2016)�finden�in�

der�gesamten�Nordkirche�die�Wahlen�

zum�Kirchengemeinderat�(KGR)�sta<�R�

also�auch�bei�uns�in�Apostel.�Der�KGR�

leitet�die�Gemeinde� in�den�folgenden�

sechs� Jahren� sowohl� organisatorisch�

als� auch� inhaltlich.� Es� ist� für� die� Ge�

meinde�also�eine�sehr�wich'ge�Wahl,�

und�für�die�Kandida'nnen�und�Kandi�

daten� ist� es� wich'g,� von� möglichst�

vielen� Gemeindemitgliedern� unter�

stützt�zu�werden.�Im�September�/�Ok�

tober�werden�wir�Sie�über�die�Kandi�

daten� in� einem� Sondergemeindebrief�

informieren,� der� in� der� Kirche� auslie�

gen� wird� und� den� Sie� auch� auf� unse�

rer�Homepage�einsehen�können.��

�

Gemeindeversammlung zur Kirchen�
gemeinderatswahl 
Am� Montag,� 10.� Oktober� 2016,� um�

19.30� Uhr� beginnt� unsere� diesjährige�

Gemeindeversammlung,� auf� der� sich�

auch�die�Kandida'nnen�und�Kandida�

ten� zur� KGR�Wahl� persönlich� vorstel�

len�werden.�

Kandidaten� können� noch� bis� zum� 18.�

September�vorgeschlagen�werden.��

�

Dürfen Sie mitwählen? Sind Sie Ge�
meindemitglied in Apostel? 
Jetzt�geht�es�um�Sie:�Sind�Sie�Gemein�

demitglied�in�Apostel?�Denn�nur�dann�

dürfen� Sie� bei� uns� wählen.� Wenn� Sie�

unsicher� sind,� klären� Sie� das� bi<e� im�

Gespräch� mit� unserer� Gemeinde�

sekretärin,� Frau� Lafendt.� Sie� können�

sich� dann� ggf.� ohne� großen� Aufwand�

umgemeinden�lassen.�

�

Der� unten� abgebildete� Brief� zur��

Kirchenwahl�am�27.11.�kommt�ab�En�

de� September� zu� Ihnen� in� den��

BrieYasten.�

 KGR�W3I4 
7�

  Kirchengemeinderatswahl 2016 
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Seit�Dezember�2014�bieten�wir� ��eine�

Gruppe�von�Leuten�aus�der�Gemeinde�

und�anderswo���ein�regelmäßiges�Pro�

gramm�für�die�Kinder�vom�Schwarzen�

berg� an.� Inzwischen� hat� unser� Team�

einen�Namen:�PlayGround�Harburg.�

Jeden�zweiten�Dienstag,�von�16.30�bis�

18.00� Uhr� nutzen� wir� einen� Raum� in�

der� TUHH,� um� dort� Verschiedenstes�

zu� basteln.� Die��

Altersspanne� ist�

groß� und� es� sind�

viele� Jungs� dabei,�

aber�trotzdem�bleibt�

es� entspannt.��

Meistens.� Für� ein�

Stündchen� sind� die�

Kinder� aus� dem�

Camp� raus� und� kön�

nen�in�einem�wilden�

Sprachenmix� quat�

schen�und���so�abge�

droschen�das�klingt���Kind�sein.�Außer�

dem� machen� wir� Ausflüge,� z.B.� zum�

Laternelaufen� oder� in� der� Vorweih�

nachtszeit�zu�den�Backschiffen�auf�der�

Binnenalster.� Vor� einigen� Monaten�

haben� wir� unser� Projekt� auf� die� ZEA�

Neuland� 2� erweitert.� Dort� wohnen�

mehr�als�60�Kinder,�für�die�es�keinerlei�

Programm� gibt.� Weil� wir� dort� keinen�

Raum� haben,� sondern� lediglich� eine�

große� Halle� oder� den� Parkplatz� drau�

ßen,� sieht� unser� Programm� hier� an�

ders� aus:� Kreisspiele,� Laufspiele,�

Repeat�A>er�Me�Songs;� alles,� was�

sich� in� einer� riesigen� Gruppe� unkom�

pliziert�machen�lässt�und�leicht�zu�ver�

stehen� ist.� Es� ist� toll� zu� sehen,� dass�

das� Wenige,� was� wir� in� Neuland� ma�

chen,�vielen�Kindern�so�große�Freude�

macht.��

Trotzdem� mussten� wir� unser� Engage�

ment� in� Neuland�

kurzfris'g� abbre�

chen,�weil�wir�nicht�

genug� Mitarbeiter�

haben,� um� ab�

wechselnd�auf�dem�

Schwarzenberg�und�

in� Neuland� zu� sein.�

Wir� sind� aber� fest�

entschlossen,� wei�

terzumachen� und�

suchen� deshalb�

tatkrä>ige� Unter�

stützung!�Wer�sich�vorstellen�kann,�in�

einem�großar'gen,�bunten�Team�mit�

zuarbeiten�und�dienstags�nachmi<ags�

Kinder� zu� bespaßen,� wer� vielleicht�

sogar� eigene� Ideen� mit� einbringen�

kann,� darf� sich� gerne� bei� Elga�

Baumann� melden:�

elga.baumann@yahoo.de.� Weitere�

Infos�unter�www.apostel�harburg.de�

�

Wiebke�Begemann�

PlayGround Harburg 
Ein ehrenamtliches Angebot für Flüchtlingskinder in Harburg  
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Kleingruppen� heißen� in� Apostel� kleine�

Gesprächsgruppen,�die�sich�bei�freiwil�

ligen�Gastgebern�regelmäßig�zu�Hause�

treffen�(meist�alle�zwei�Wochen).�

Jetzt� gibt� es� mal� wieder� ein�

Star<reffen,� an� dem� wir� alle� Interes�

sierten� über� die� KLEINGRUPPEN� infor�

mieren�und�an�dem�sich� jeder�„seine“�

Gruppe�aussuchen�kann.��

In� den�

Gruppen�

treffen�

sich�

Men�

schen�

fast� aller�

Alters�

gruppen.�

Einige�

sind�

schon�

lange� in�

der�Gemeinde�dabei,�andere�sind�ganz�

neu� und� bringen� ganz� grundsätzliche�

Fragen�und�Themen�zum�Glauben�ein.�

In� den� Kleingruppen� geht� es� genau�

darum:� Wir� sprechen� über� uns� und�

unseren� Glauben,� wir� wollen� etwas�

über� Go<� und� mit� ihm� erfahren.� Mal�

geht� es� um� ein� Go<esdiens<hema,�

dann�um�einen�Bibeltext�und�ein�ande�

res�Mal�um�eine�Frage�aus�der�Gruppe.�

Es� ist� eine� tolle� Möglichkeit,� ne<e�

Menschen�kennen�zu�lernen�und�in�der�

Gemeinde� eine� „Heimat“� zu� finden.�

Wir� sind� sehr� viele� Gemeindemitglie�

der�(ca.�3.100)�R�da�ist�es�schwer,�sich�

zuhause� zu� fühlen,� aber� in� einer� klei�

nen� Gruppe� kann� man� christliche� Ge�

meinscha>�einüben�und�erfahren.�Pro�

bieren�Sie�es�aus!�Wir� sind�überzeugt,�

dass�das�Menschen�persönlich�und� im�

Glauben�sehr�gut�tut!�

�

Das� (unverbindliche)� Star<reffen� ist�

am�Mi<woch,�2.�November,�19.30�Uhr�

im� Saal� unter� der� Kirche.� Hier� stellen�

die� verschiedenen� Leiterinnen� und�

Leiter� sich� vor� und� man� kann� einfach�

mal�unverbindlich�sehen,�wer�da�noch�

so� mitmacht.� Wir� werden� einige� Be�

richte�aus�den�bisherigen�Gruppen�hö�

ren.�Bei�einem�kleinen�Snack�kommen�

wir�ein�wenig�ins�Gespräch.�

�

Wenn�Sie�Interesse�an�so�einer�Gruppe�

haben� und� nicht� zu� dem� Star<reffen�

kommen�können,�dann�rufen�Sie�mich�

gerne� an� (760� 06� 71)� oder� schreiben�

mir�eine�Mail� (Burkhard.Senf@Apostel

�Harburg.de).� Ich� informiere� Sie� gerne�

und� beantworte� Ihre� Fragen� zu� den�

Kleingruppen.�

�

Kers�n�Cohrs�und�Burkhard�Senf��

Kleingruppen in Apostel 
Star%reffen am Mi%woch, 2. November, um 19:30 
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Die� „MEHR�Seminare“� finden� in� die�

sem� Jahr� zum� zweiten� Mal� sta<.� Sie�

drehen� sich� um� vier� Themen,� auf� die�

wir�immer�wieder�angesprochen�wer�

den:��

Unser Glaube R� welches� Geheimnis�

steckt� dahinter?� Welche� Botscha>�

und�welche�Verheißung?�

Die Bibel R�was�steckt�drin,�warum�ist�

sie� heute� noch� von� Bedeutung� für�

uns?�

Unsere Gemeinde R� was� sind� unsere�

„Eckpfeiler“�und�Grundlagen?�Warum�

sind�wir�hier�Gemeinde?�

Mein Platz in der Gemeinde R� was�

sind�meine�„Gaben“�und�Begabungen,�

wo� und� wie� könnte� ich� mich� einbrin�

gen� in� der� Gemeinde,� um� mich� und�

die�Gemeinde�zu�stärken?�

Wir�wollen�uns�in�diesem�Jahr�an�drei�

Freitagabenden�treffen:��

Am�Freitag,�23.9.,�am�30.�9.,�sowie�am�

7.10.,�jeweils�von�19.30�Uhr�bis�21.30�

Uhr.� Wir� beginnen� gemeinsam� und�

gehen�dann�in�vier�Räume�zu�den�vier�

Themen� auseinander.� Sie� entschei�

den,� an� welchem� der� vier� „MEHR�

Seminare“�Sie� teilnehmen�wollen.�Sie�

müssen� sich� allerdings� für� eines� der�

vier� Seminare� entscheiden� und� nicht�

an� jedem� der� Abende� ein� anderes�

Seminar�besuchen.��

Wir bi%en Sie, sich bis spätestens 
Montag, 19.9., zu den „MEHR�
Seminaren“ anzumelden.�

MEHR Bibel  (Ein Seminar mit Felix 
Gehring) 
Wie�ist�die�Bibel�entstanden?�Worum�

geht�es�eigentlich�im�Alten�Testament�

genau?� Wie� alt� sind� die� ältesten�

Schri>stücke� wirklich?� Wer� hat� be�

s'mmt,� welche� Texte� in� die� Bibel�

kommen�und�welche�nicht?�Jeder�hat�

seine� eigenen� Fragen� zur� Bibel,� dem�

wich'gsten� Buch� für� uns� Christen.�

Einige�der�Fragen�werden�in�unserem�

„mehr� R� Bibel� R� Seminar“� beantwor�

tet!��

Darum� geht� es� uns:� Mehr� über� die�

Bibel� erfahren.� Einen� Überblick� be�

kommen.� Hintergründe� � verstehen.�

Spannendes� entdecken.� Mo'viert�

werden,�'efer�in�das�Buch�der�Bücher�

einzutauchen.�Und�dadurch�Go<�neu,�

anders,� wieder,� MEHR� entdecken.�

Damit� „die“� Bibel� zu� „meiner“� Bibel�

wird.�

MEHR Glaube  (Ein Seminar mit Claus 
Scheffler) 
Was� ist� das� Geheimnis� unseres� Glau�

bens?� Warum� ist� die� Botscha>� so�

„weltbewegend“?� Und� was� bedeutet�

sie�wirklich�für�mein�Leben,�was�kann�

sie�bedeuten?�Und�nicht�zuletzt:�Wel�

che� Verheißung� steckt� dahinter,� wel�

ches�„Versprechen�Go<es“?�

Wir� wollen� 'efer� sehen,� unter� die�

Oberfläche� blicken.� Es� gibt�

„Eckpunkte“� unseres� Glaubens,� die�

man� als� Christ� kennen� sollte.� Es� gibt�

MEHR�SE_/D32E 
10�

       �Seminare�
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grundlegende� Unterschiede� zu� ande�

ren� Glaubensüberzeugungen.� Und� es�

gibt�gute�Gründe,�warum�wir�glauben,�

was�wir�glauben.�

Glaube� hat� viele� Ebenen:� Zum� einen�

geht�es�um�Wissen�und�Erkenntnis.�Es�

geht� darum,� das� eigene� Leben� einzu�

ordnen�und� ihm�eine�Richtung�zu�ge�

ben.� Zum� anderen� geht� es� um� unser�

Herz.� Go<� will� unser� Herz� berühren.�

Es� geht� um� Spiritualität,� um� unsere�

Beziehung� zu� Go<.� Und� es� geht� um�

unser�Leben:�Wie�leben�wir?�Und�wa�

rum�leben�wir�so,�wie�wir�es�tun?�

MEHR Gemeinde (Ein Seminar mit 
Burkhard Senf) 
Warum�sind�wir�hier�Gemeinde?�Was�

will�Go<�durch�unsere�Gemeinde�tun?�

Was� sind� unsere� „Eckpfeiler“� und�

Grundlagen?� Wer� gehört� dazu?� Wie�

ist�die�Kirche�aufgebaut�und�wie�unse�

re� Gemeinde?� Wie� können� wir� per�

sönlich� im� Glauben� wachsen� und� wie�

kann�unsere�Gemeinde�qualita'v�und�

quan'ta'v� wachsen?� Um� diese� Fra�

gen� geht� es� in� diesem� Seminar.� Wir�

wollen� an� den� drei� Abenden� die�

Grundlagen� der� Gemeinde� miteinan�

der� entdecken� und� disku'eren.� Wa�

rum� feiern� wir� Go<esdienste,� welche�

Bedeutung� haben� Kleingruppen� und�

woran� erkennt� man� die� christliche�

Gemeinscha>?� Wir� wollen� gemeinsa�

me� Werte� und� biblische� Prinzipien�

ergründen.� Am� Ende� sollte� es� klarer�

sein,� was� es� bedeutet� „Ich� bin� ein�

Apostel!“�zu�sagen.��

MEHR Gaben (Ein Seminar mit Kers�
(n Cohrs) 
Wie�entdecke�ich�meine�Stärken?�Wie�

kann�ich�am�sinnvollsten�meine�Beru�

fung� entdecken� und� meine� Fähigkei�

ten� einbringen?� Wie� kann� ich� erken�

nen,� was� Go<� mit� mir� vor� hat?� Wie�

ein� erfülltes� Leben� finden,� weil� ich�

meiner� Berufung� gemäß� lebe?� Wenn�

diese� oder� ähnliche� Fragen� Sie� be�

schä>igen,�dann�ist�unser�Gabensemi�

nar�genau�das�Rich'ge�für�Sie!�An�den�

drei�Abenden�werden�wir�anhand�von�

Impulsreferaten,� Kleingruppengesprä�

chen� und� Einzelarbeit� unserer� eige�

nen�Begabung�auf�die�Spur�kommen.�

�

Wir� freuen� uns� auf� die� MEHR�

Seminare�mit�Ihnen�und�Euch!�

�

Kers�n�Cohrs,�Felix�Gehring,�Claus�

Scheffler�und�Burkhard�Senf�

· Layout: D. Blank & K. Kostka�
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Wir� freuen� uns� sehr,� dass� die� Anzahl�

unserer� Mitglieder� immer� mehr�

wächst.� Das� zeigt� uns� zweierlei:� Zum�

einen�erleben�wir�dadurch,�dass�viele�

Menschen�die�Arbeit�unserer�Gemein�

de�und�der�vom�e.V.�bezahlten�haupt�

amtlichen� Mitarbeiter� (Felix� Gehring,�

Jugendarbeit;� Rena� Lewitz,� Kinderar�

beit� und� Sozialdiakonie;� Stephan� En�

gel,�Hausmeister)�tatkrä>ig�unterstüt�

zen.�Es�ist�wirklich�gut,�derar'gen�Rü�

ckenwind�zu�bekommen.�

Zum� anderen� macht� es� unsere� Pla�

nungen� sicherer.� Denn� damit� wir� un�

sere� Arbeit� machen� können,� müssen�

wir�die�genannten�Mitarbeiter�bezah�

len.��

Ausschließlich durch Spenden 
Sie�werden�ausschließlich�durch�Spen�

den�bezahlt.�Die�Erfahrung�der�letzten�

Jahre� (und� die� Tendenz� in� diesem�

Jahr)�zeigt,�dass�uns�pro�Quartal�etwa�

13.000� €� fehlen.� Im� Oktober� eines�

jeden�Jahres�summiert�sich�das�auf�ca.�

40.000�€.�Und�dann�beginnt�regelmä�

ßig�unser�Schlussspurt,�an�dessen�En�

de� wir� bisher� immer� sehr� glücklich�

waren.�

Wir�bi<en�Sie�daher:�Machen�Sie�auch�

in� diesem� Jahr� wieder� mit!� Spenden�

Sie� auch� in� diesem� Jahr� wieder� für�

unsere�Mitarbeiter!�

Falls� Sie� das� vorhaben,� würde� es� uns�

sehr�helfen,�wenn�Sie�uns�baldmöglich�

ein� Signal� geben� (im� Sinne� von:� Ich�

habe� vor,� am� Ende� des� Jahres� XXX� €�

zu�spenden).�Das�wäre�wirklich�klasse�

und� gäbe� uns� Sicherheit� für� die��

Zukun>.�

Bonifizierung 
Der� Vorstand� des� Vereins� ist� ständig�

dabei,� Ihre� Spenden� durch� Gelder�

„von� außen“� zu� erhöhen.� Im� vergan�

genen� Jahr� ha<en� wir� eine� Spenden�

ak'on� im� Gemeindebrief� (durch� die�

Beilage� von� ungewöhnlich� aufge�

machten� Überweisungsträgern)� ge�

startet,� die� jetzt� von� der� Nordkirche�

als� besonders� krea'v� „bonifiziert“�

wurde.�So�kamen�noch�einmal�1.367�€�

hinzu.�

Der Bildungsspender 
Am� Ende� noch� dies:� Wenn� Sie� Ihre�

Einkäufe� online� machen� sollten,� nut�

zen� Sie� doch� den�

„Bildungsspender“� (den� Zugang� fin�

den�Sie�auf�unserer�Homepage).�Über�

diesen�Umweg�gelangen�Sie�zu�vielen�

bekannten� Seiten� R� und� Apostel� be�

kommt� eine� Provision,� ohne� dass� Sie�

mehr�bezahlen�müssen.�

Sponsorenlauf und Weinfest 
Den�ins�Wasser�gefallenen�Sponsoren�

lauf� wollen� wir� im� kommenden� Jahr�

nachholen.�Und� für�den�Terminkalen�

der:�Unser�Weinfest�findet�am�11.11.,�

um�19�Uhr,�sta<.�

APOSTEL E.V. 
12�

Neuigkeiten aus dem Apostel e.V. 
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Der Burgherr 

Abenteuerlager�Jubiläumsfeier am 21.�23.09. 
Vor�40�Jahren�fand�das�erste�Abenteu�

erlager� in� Schweden� sta<.� Auch� in�

diesem� Jahr� war� wieder� eine� große�

Gruppe�Jugendlicher�beim�Abenteuer�

lager� dabei.� Pastor� Rainer� Haak� und�

Diakon�Peter�Kolberg�aus�unserer�Ge�

meinde� gründeten� den� Abenteuerla�

ger� e.V.� Alle� Vereinsak'vitäten� sind�

darauf� ausgerichtet,� Jugendlichen� die�

Möglichkeit�zu�geben,�den�christlichen�

Glauben� als� Lebensgrundlage� zu� ent�

decken� und� Glauben� zu� erleben.�

Abenteuerlager� sind� geprägt� durch�

christliche� Gemeinscha>,� Naturnähe�

und�einfaches�Leben.�

Beim� Jubiläumswochenende� vom�

Freitag 21. bis Sonntag 23. Oktober 

wollen� wir� mit� vielen� Ehemaligen�

Rückblick�halten,�die�aktuelle�Arbeit�in�

den� Abenteuerlagern� vorstellen� und�

mit� einem� Segnungsgo<esdienst� am�

Sonntag�um�10:30�Uhr�um�den�weite�

ren�Segen�Go<es�bi<en.��

Das�vollständige�Programm�finden�Sie�

auf� unserer� Internetseite�

www.apostel�harburg.de� � und� auf�

ausliegenden�Flyern�in�der�Kirche.�

Bi<e�melden�Sie�sich�im�Gemeindebü�

ro� zu� den� Veranstaltungen� an� oder�

über��

h<p://kurzelinks.de/al�jubilaeum.�

Für� die� Unterbringung� der� Gäste� aus�

nah� und� fern� suchen� wir� noch� Quar�

'ergeber� für� zwei� Nächte� und� zwei�

mal�Frühstück.�Gastgeber�melden�sich�

bi<e�ebenfalls�im�Gemeindebüro�oder�

über��

h%p://kurzelinks.de/al�jubilaeum�
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Kinderbibelwoche in den Herbseerien 
Bald� ist� es� wieder� so� weit:� Vom� 25.�

28.� Oktober� jeweils� von� 9:30�12:30�

Uhr� gehört� die� Kirche� den� Kindern,�

denn�dann� ist�Kinderbibelwoche.�Ab�

schluss� bildet� ein� Familiengo<es�

dienst� am� 30.10.� um� 10:30� Uhr,� zu�

dem� dann� auch� alle� Eltern� und� die�

ganze�Gemeinde�eingeladen�sind.�Das�

Thema� der� Kinderbibelwoche� stand�

bei�Redak'onsschluss�noch�nicht�fest,�

aber� es� wird� auf� jeden� Fall� wieder�

eine� spannende� und� erlebnisreiche�

Woche� werden!� Mitmachen können 
Kinder von 5�11 Jahren. Unser�hoch�

mo'viertes� Mitarbeiterteam� freut�

sich�schon�auf�viele�Kinder!�

Da�alle� teilnehmenden�Kinder� in�ver�

schiedene� Altersgruppen� eingeteilt�

werden,� ist�eine�Teilnahme nur nach 
vorheriger Anmeldung bei Rena  
Lewitz möglich.� Im� letzten� Jahr� war�

das�Interesse�so�groß,�dass�wir�schon�

nach�kurzer�Zeit�komple<�ausgebucht�

waren.� Durch� unsere� neuen� Räume�

im� „Alten� Pastorat“� können� wir� jetzt�

noch� mehr� Kinder� aufnehmen.� Dar�

über� freuen�wir�uns!�Trotzdem� lohnt�

sich�eine�schnelle�Anmeldung.��

Durch� eine� Koopera'on� mit� der� GBS�

an� der� Schule� in� der� Alten� Forst� ha�

ben� erstmalig� auch� alle� Kinder� die�

Möglichkeit,� an� der� Kinderbibelwo�

che� teilzunehmen,� die� die� Ferienbe�

treuung�der�GBS�gebucht�haben.�Die�

se� Kinder� werden� morgens� von� der�

Schule� zur� Kirche� begleitet,� nehmen�

an� der� Kinderbibelwoche� teil� und�

werden�im�Anschluss�für�Mi<agessen�

und� Nachmi<agsbetreuung� wieder�

zur� Schule� gebracht.� Hierfür� ist� dann�

eine� doppelte� Anmeldung� (für� die�

Betreuung� in� der� GBS� und� für� die�

Kibiwo�in�der�Apostelkirche)�erforder�

lich.�

Anmeldeflyer�und�alle�weiteren� Infos�

gibt� es� unter� www.apostel�

harburg.de� oder� direkt� bei� Rena��

Lewitz�im�„mi<endrin“.�
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1.� In� ausgewählten� aufgelockert�

tradi'onellen� Morgengo<esdiensten�

taufen�wir�sonntags�um�10:30�Uhr�1�2�

Täuflinge� nach� Absprache.� Ebenso� ist�

eine� Taufandacht� im� Anschluss� an�

einen� Morgengo<esdienst� um� 12:30�

Uhr�nach�Absprache�möglich.�

2.� Wir� feiern� am� 2.10.� um� 11:00� Uhr�

den� nächsten� TaufPUNKT�

Go<esdienst� mit� Band� und� mehreren�

Taufen.� Diese� modernen� Taufgo<es�

dienste�werden�immer�beliebter.�Des�

halb� hier� schon� mal� die� ange�

dachten� Termine� der� nächsten�

Go<esdienste� für� die� Planung�

dieses�schönen�Festes:��

Ostermontag,� 17.4.2017� um�

11:00�Uhr;��

Sa,�24.6.2017�um�14:00�Uhr�

Sa,�23.9.2017�um�14:00�Uhr�

Sprechen�Sie�uns�an�R�wir�bera�

ten�Sie�gerne�und�finden�einen�

geeigneten�Termin!�

Hintergrund: Warum taufen wir  
eigentlich? 
In�der�Taufe�spricht�Go<�dem�Täufling�

zu:�„Du�bist�mein�geliebtes�Kind!“�Wir�

taufen� auch� gerne� Erwachsene,� weil�

es� o>� eine� sehr� bewusste� Entschei�

dung� für� den� Glauben� bedeutet:� „Dir�

sind�deine�Sünden�vergeben�R�wegge�

waschen!“��

Wir� taufen,� weil� Jesus� es� als� Aufer�

standener� geboten� hat:� „Gehet� hin�

und� machet� zu� Jüngern� alle� Völker:�

Tau>� sie� auf� den� Namen� des� Vaters�

und� des� Sohnes� und� des� Heiligen�

Geistes.“� (Ma<häusevangelium� 28,�

18).�Wer�als�Christ�leben�möchte,�soll�

te� sich� und� seine� Kinder� also� taufen�

lassen.�

„Du�bist�ein�geliebtes�Kind�Go<es!“�

�

Ihre�Pastoren�Claus�Scheffler�und�

Burkhard�Senf����

Taufen in Apostel: Unser Taugonzept 
„Wann kann ich mein Kind bzw. mich bei Ihnen taufen lassen?“  
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Der Morgengo%esdienst 
ist�ein�Go<esdienst�in�„aufgelockert�klassischer“�Form�mit�Orgelmusik.�

Die Punktgo%esdienste 
feiern� wir� in� moderner� Form� mit� Bands.� Falls� Sie� neu� dabei� sind,� werden� Sie�

sich� schnell� zurechOinden� oder� können� sich� an� einen� der� vielen� Mitarbeiter�

wenden.�Parallel�zum�„Punkt�11“�gibt�es�für�Kinder�von�0�12�Jahren�den�Kinder�

go<esdienst� „Schatzinsel“.� Dabei� hat� jede� Altersgruppe� ihre� ganz� eigene�

„Schatzinsel“.�Nach�dem�„Punkt�11“�können�Sie�bei�uns�zu�Mi<ag�essen.�

Der „F2F A Jugendgo%esdienst“ 
ist�ein�moderner�Go<esdienst,�den�Jugendliche�gestalten,�und� in�den�sie�auch�

Erwachsene�herzlich�einladen.��

Für jeden Tag der Woche 
O>mals�bieten�wir�Ihnen�für�die�dann�folgende�Woche�ein�Faltbla<�mit�kurzen�

Andachten�an.�Das�ermöglicht� Ihnen,�Go<�an�jedem�Tag�etwas�näher�zu�kom�

men.� Die� Faltblä<er� finden� Sie� in� der� Kirche� und� auf� unserer� Homepage� im��

Bereich�„Downloads“.��(Siehe�auch�Seite�13)�

Wir�freuen�uns,�Sie�zu�unseren�Go<esdiensten�einladen�zu�können.�Hier�feiern�

wir� gemeinsam� unseren� Glauben,� und� hier� ist� auch� die� beste� Möglichkeit� für�

Sie,�andere�Gemeindemitglieder�kennen�zu�lernen.�

Unsere�Go<esdienste�sind�sehr�unterschiedlich� in�Form,�S'mmung�und�Ambi�

ente.�Aber� inhaltlich�geht�es� in�allen�Go<esdiensten�um�unseren�Glauben�und�

um�Go<:�Wir�wollen�mit�ihm�feiern.�

Und dies sind unsere Go%esdienste: 

1. Sonntag 
im Monat:�

11Uhr:�

„Punkt�11“�und�

„Schatzinsel“�

(für�Kinder)�

18�Uhr:�Face�2�

Faith�(Jugend�

go<esdienst)�

� 2. Sonntag 
im Monat:�

10:30�Uhr:�

Morgen��

go<esdienst.�

18�Uhr:�

„Punkt�18“�

� 3. Sonntag 
im Monat:�

11�Uhr:�

„Punkt�11“�und�

„Schatzinsel“�

(für�Kinder)�

18�Uhr:�Face�2�

Faith�(Jugend�

go<esdienst)�

� 4.+5. Sonntag 
im Monat:�

10:30�Uhr:�

Morgen��

go<esdienst.�

18�Uhr:�

„Punkt�18“�

G100EG./EDG0E 
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Willkommen zu unseren Go%esdiensten! 
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Go%esdienstreihe „vier große Fragen“ 
im Morgen�, und in den Punkt�Go%esdiensten 

Die Themen dieser Go%esdienste sind im Juni per Umfrage gewählt worden �

Sonntag, 4. September  unser Start�Punkt nach den Sommerferien (s. S. 4)�
Thema: „Die Wahrheit gepachtet?  Muslime, Juden, Christen A glauben alle 
an denselben Go%?“�

11:00�Uhr� „PUNKT�11“�� � � � � Claus�Scheffler�

� � mit�„Schatzinsel“�

18:00�Uhr� Face�2�Faith�R�Jugendgo<esdienst� � Felix�Gehring�

� � Thema: „#surfenkannich“�

Montag, 5. September 
17:00�Uhr� Schulanfängergo<esdienst�� � � Rena�Lewitz�

Sonntag, 11. September   
Thema: „Freiheit als Illusion A ist alles vorherbes(mmt?“ 
10:30�Uhr� Go<esdienst�mit�Abendmahl� � � Burkhard�Senf�

18:00�Uhr� „PUNKT�18“�Go<esdienst� � � Burkhard�Senf�

Sonntag, 18. September   
Thema: „Warum? Wie konnte Go% das zulassen?“ 
11:00�Uhr� „PUNKT�11“�� � � � � Claus�Scheffler�

� � mit�„Schatzinsel“�

18:00�Uhr� Face�2�Faith�R�Jugendgo<esdienst� � Burkhard�Senf�

� � Thema: „Glauben verloren?“�

Sonntag, 25. September  �
Thema: „Hallo, ist da jemand? � Wie kann ich Go%es S(mme hören?“ 
10:30�Uhr� Go<esdienst� � � � � Felix�Gehring�

18:00�Uhr� „PUNKT�18“�Go<esdienst� � � Felix�Gehring�

Go%esdienstreihe  
„Das Leben ist ein Geschenk. Go% sei Dank!“�

im Morgen�, und in den Punkt�Go%esdiensten�

Sonntag, 2. Oktober  (Thema: „Danksteine“) am Erntedank�Tag 
11:00�Uhr� „PUNKT�11“�� � � � � Burkhard�Senf�

� � Kinder�und�Erwachsene�gemeinsam��

� � in�einem�„Tauf�Punkt�Go<esdienst“�
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Sonntag, 2. Oktober  (Fortsetzung)�
18:00�Uhr� Face�2�Faith�R�Jugendgo<esdienst� � Joss�Poté�

� � Thema: „Wie im Himmel“�

Sonntag, 9. Oktober  (Thema: „Dank in wüsten Zeiten“) 
10:30�Uhr� Go<esdienst�mit�Abendmahl� � � Burkhard�Senf�

� � Es�singt�der�Apostel�Chor��

18:00�Uhr� „PUNKT�18“�Go<esdienst� � � Burkhard�Senf�

Sonntag, 16. Oktober  (Thema: „bedingungslos geliebt“) 
11:00�Uhr� „PUNKT�11“�� � � � � Claus�Scheffler�

� � mit�„Schatzinsel“�

Sonntag, 23. Oktober   
10:30�Uhr� Go<esdienst� AL�Team�

� � Festgo%esdienst� � � � � P.Kolberg,�L.�Kle<e,��

� � „40 Jahre Abenteuerlager“ (s.�S.�13)� � �

18:00�Uhr� „PUNKT�18“�Go<esdienst� � � Claus�Scheffler�

� � Thema: „Danke. Ich kann nicht klagen“�

Sonntag, 30. Oktober   
10:30�Uhr� Go<esdienst� � � � � KiBiWo�Team�

� � Abschlussgo%esdienst � � � mit�Rena�Lewitz�

� � KinderBibelWoche (s.�S.�14)�

18:00�Uhr� „PUNKT�18“�Go<esdienst� � � Joss�Poté��

� � Thema: „…außer man tut es“�

Montag, 31. Oktober, Reforma(onstag 
19:00�Uhr� Go<esdienst�am�Beginn�des� � � Peter�Rondthaler�

� � Jubiläumsjahre�„500�Jahre�Reforma'on“�

Der November�

im�Morgen�,�und�in�den�Punkt�Go<esdiensten�

mit vielen besonderen Terminen und einigen Verschiebungen 

Sonntag, 6. November   
10:30�Uhr� Go<esdienst� � � � � KU�Team�

� � Begrüßungsgo%esdienst � � � mit�Felix�Gehring�

� � für die neuen Konfirmanden�

18:00�Uhr� Face�2�Faith�R�Jugendgo<esdienst� � Antonia�Erlenbach�

� � Thema: „Konsequenzen“�
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Sonntag, 13. November  �
Thema: „Memento mori � ein Weg zu einem erfüllten Leben“ 
11:00�Uhr� „PUNKT�11“�� � � � � Burkhard�Senf�

� � mit�„Schatzinsel“�

Mi%woch, 16. November, Buß� und Be%ag 
19:00�Uhr� Go<esdienst� � � � � Claus�Scheffler�

� � mit�gemeinsamer�Beichte�

Sonntag, 20. November, Ewigkeitssonntag 
10:30�Uhr� Go<esdienst�mit�Abendmahl� � � Burkhard�Senf�

� � Wir gedenken der Verstorbenen�

� � Es�singt�der�Apostel�Chor��

18:00�Uhr� Face�2�Faith�R�Jugendgo<esdienst� � Marina�Niehoff�

� � Thema: „Aber Glaube“�

Die Advents�Go%esdienstreihe �
im Morgen�, und in den Punkt�Go%esdiensten�

Sonntag, 27. November, 1. Advent 
10:30�Uhr� Go<esdienst�mit�Abendmahl� � � Claus�Scheffler�

� � Es�singt�der�Apostel�Chor��

� � Das neue Altar�Parament wird eingeweiht.�
� � Anschl.:�Wahlen�zum�Kirchengemeinderat.�

18:00�Uhr� „PUNKT�18“�Go<esdienst� � � Claus�Scheffler�
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Go%esdienste in der Altenwohnanlage St. Vinzenz (Lichtenauer�Weg�9):�

am�5.�September,�10.�Oktober�und�7.�November�jeweils�15:00�Uhr�

Kirchencafé: Nach�dem�klassischen�Morgengo<esdienst 
Apostelpub: Ausklang�nach�dem�„Punkt�18“�

TreffPUNKT:�Mi<agessen�nach�dem�„Punkt�11“�

Eine�Welt�Stand: Ist�nach�den�Go<esdiensten�geöffnet 

Sonntag, 4. Dezember, 2. Advent 
11:00�Uhr� „PUNKT�11“�� � � � � Felix�Gehring�

� � mit�„Schatzinsel“�

18:00�Uhr� Face�2�Faith�R�Jugendgo<esdienst� � Sabrina�Niehoff�

� � Thema: „Wie kann Go% das zulassen?“�

Samstag, 10. Dezember 
10��12�Uhr� Kinderkirche�im�„mi<endrin“� � � mit�Rena�Lewitz�

Sonntag, 11. Dezember, 3. Advent 
10:30�Uhr� Go<esdienst�mit�Abendmahl� � � Claus�Scheffler�

18:00�Uhr� „PUNKT�18“�Go<esdienst� � � Claus�Scheffler�
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Warum wir noch da sind 

Wer�will�schon�draußen�im�Zelt�schla�

fen,� wenn� man� drinnen� im� warmen�

Be<� liegen� kann?� Wer� will� schon� mit�

einem� grauen� Hemd� durch� den� Wald�

stapfen,� wenn� der� Regen� doch� am�

schönsten� aussieht,� wenn� man� ihn�

von� drinnen� beobachtet?� Wer� will�

sich�schon�dreckig�machen,�wenn�man�

zweimal�am�Tag�warm�duschen�kann?�

Die� Antwort� ist:� Mehr� Leute� als� man�

denkt.�Denn�wir�sind� immer�noch�da.�

Seit� 1977� tun� wir� als� Eißendorfer�

Pfadfinderstamm�MCE�(Ma<hias�Clau�

dius� Eißendorf)� all� diese� Dinge� und�

haben� Unmengen� Spaß� dabei.� Denn�

auch� heute� noch� lieben� Kinder� es,�

draußen�zu�toben.�Sie�lieben�es,�in�der�

Gruppe� Spiele� zu� spielen.� Sie� lieben�

es,� ohne� ihre� Eltern� draußen� zu� zel�

ten.� Deshalb� sind� wir� noch� da� und�

deshalb�können�wir� immer�noch�stolz�

der� größte� Stamm� des� Landes��

Hamburg� sein.� Nächstes� Jahr� feiern�

wir�unser�40.�Jubi�

läum� als� Stamm.�

40� Jahre� klingt�

nach� einer� langen�

Zeit,�doch�wir�sind�

noch� am� Anfang�

einer� langen� Stam

�mesgeschichte.�

Daher� freuen� wir�

uns� besonders�

über� jedes� neue�

Mitglied,�das�sich�entscheidet,�bei�uns�

mitzumachen� und� etwas� völlig� Neues�

zu� erleben.� Für� die� 7�10� Jährigen��

haben� wir� eine� Wölflingsgruppe,� die�

jeden� Donnerstag� von� 17:00� Uhr� bis�

18:30�Uhr�im�„mi<endrin“�staUindet.�

Für� die� 10�16� Jährigen� finden� unter�

schiedliche�Kleingruppen,� sogenannte�

Sippen,� unter� der� Woche� sta<.� Wer�

Interesse� an� einer� Gruppe� hat� oder�

andere� Fragen,� kann� sich� gerne� bei�

uns� melden� (Kontakt@vcp�mce.de)�

oder� auf� unserer� Internetseite�

(www.vcp�mce.de)� nachsehen.� Auch�

wer� älter� als� 16� ist,� ist� uns� als� Grup�

penleiter� und� Mitarbeiter� herzlichst�

willkommen.� Am� Schluss� wollen� wir�

uns� schon� einmal� bedanken.� Danke,�

liebe� Gemeinde,� dass� wir� nun� schon�

fast�40�Jahre�da�sein�dürfen.�Wir�freu�

en�uns�auf�die�nächsten�40.�

Benedikt�Bartylla�



�

�

Wer ist Horst Jockel?  Bi%e eine kurze 
Vorstellung 

Also,� mein� Name� ist� Horst� Jockel,� ich�

bin�1940�geboren.�Meine�Mu<er�wur�

de� 1947� � Kriegerwitwe� und� ha<e� 2�

Söhne,� die� sie� unter� schwersten� Be�

dingungen� groß� gezogen� hat.� Bei� uns�

herrschte� sehr� große� Armut,� das� hat�

mein�Leben�geprägt.�

Ich� bin� verheiratet� und� meine� Frau�

Heidi� und� ich� haben� 3� erwachsene�

Kinder�

Du wohnst mit Deiner Frau im Um�
kreis der Apostelkirche; gehörst Du 
schon immer zur Apostelgemeinde 
oder wie bist Du dahin gekommen? 

Mit�Kirche�ha<e�meine�Familie�nichts�

zu�tun,�ich�bin�nicht�christlich�erzogen�

worden,�zwar�mit�7�Tagen�getau>�und�

mit� 15� Jahren� konfirmiert,� habe� mit�

24� christlich� geheiratet,� aber� das�

war's�dann�auch�schon.�Also�mit�Kirch�

gang�ha<e�ich�keine�Berührungspunk�

te.� Das� änderte� sich� 1981,� als� wir��

Rainer� Haak� kennenlernten,� da� wur�

den� unsere� 2� Mädchen� in� Apostel�

konfirmiert,� unser� Sohn� 1985.�

Dadurch�haben�wir�Berührung�zur�Ge�

meinde�bekommen.�Heidi�ha<e�schon�

immer� was� mit� Glauben� zu� tun,� was�

sie� auch� prak'zierte,� aber� ich� nicht.�

Dann� bin� ich� mal� mit� in� den� Go<es�

dienst� gegangen� und� fand� das� alles�

total� neu,� ganz� anders� als� in� der���

Kirche,� � in� der� ich� mal� konfirmiert�

wurde.�

Es gibt mehr als 3.000 Menschen, die 
in Eißendorf  zur Apostelgemeinde 
gehören, davon ca. 2.000, die ent�
weder nie oder nur zu Weihnachten 
in die Kirche kommen. Warum ist das 
bei Dir anders, Du bist fast jeden 
Sonntag in Apostel? 

Ja,� ich� bin� fast� jeden� Sonntag� in� der�

Apostelgemeinde,� überwiegend� we�

gen� des� „Eine� Welt�Standes“.� � Also,�

von� den� 52� Sonntagen� im� Jahr� sind�

wir�bes'mmt�45�mal�in�der�Kirche.�Es�

gibt� ganz� wenige� Sonntage,� wo� wir�

den�Stand�nicht�aukauen.���

Warum betreibst Du  zusammen mit 
Deiner Frau den „Eine�Welt�Stand“? 

Jesus�ist�immer�für�die�Armen,�Schwa�

chen� und� Unterdrückten� eingetreten,�

darum� bin� ich� dankbar,� dass� die� Ge�

meinde� seit� 25� Jahren� einen� „Eine�

Welt�Stand“� unterhält.� Als� Kind� habe�

ich� manches� Mal� nichts� zu� essen� ge�

habt� und� ich� weiß� nicht,� wie� meine�

Mu<er� uns� durchgekriegt� hat.� Schon�

damals�als�Jugendlicher�ha<e�� ich�mir�

vorgenommen:� � „Wenn� es� Dir� mal�

besser�geht,�dann�sollen�auch�andere�

davon� profi'eren“.� � Wenn� an� dem�

„Eine�Welt�Stand“� Ware� verkau>�

wird,�die�aus�der�sogenannten�3.�Welt�

AFGGED_UI4E 
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Außenmühlengespräch mit Horst Jockel�
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kommt,� � dann� tragen� wir� dazu� bei,�

dass� dort� anständige� Löhne� bezahlt�

werden�können.��

Der Überschuss des „Eine�Welt�
Standes“  geht komple% in Projekte 
der „Dri%en Welt“. Wie groß ist  
etwa der Überschuss, den Ihr jährlich 
abliefert? 

Wir� haben� die� letzten� 3� Jahre� jeweils�

1.000� €� an� das� Projekt� Bonthe� über�

wiesen.� Und� diesen� Überschuss��

werden� wir� auch� dieses� Jahr� wieder�

erreichen.� Wir� freuen� uns,� dass� uns�

der� Kirchenvorstand� freie� Hand� lässt,�

wohin� das� Geld� gehen� soll,� und� das�

Geld� geht� ohne� jeden� Verwaltungs�

aufwand� direkt� dahin,� wo� es� nö'g�

gebraucht� wird.� Wir� haben� mal� eine�

Augenklinik� in� Brasilien� unterstützt�

und� ein� Schulzentrum� in� Ruanda,� da�

mit� die� Kinder� vergewal'gter� Frauen�

dort�die�Schule�besuchen�konnten.���

Hast Du eine Idee, wie an Deinem 
Stand noch mehr gekauq werden 
und somit noch mehr geholfen wer�
den könnte? 

Das�ist�ein�gutes�Thema.�Wir�könnten�

mehr� Kunden� gebrauchen.� � Es� gibt�

zwar�Stammkunden,�die�kaufen�regel�

mäßig,� aber� es� könnten� mehr� Ge�

meindemitglieder� bei� uns� einkaufen.�

Wir�haben�sehr�guten�Kaffee,�Schoko�

lade� und� Honig,� das� sind� auch� die� 3�

großen� Verkaufsrenner.� Aber� wenn�

wir�mehr�verkaufen�würden,�könnten�

wir�auch�mehr�helfen.�Wir�haben��das�

Glück,�dass�wir�Bücher�als�Spende�be�

kommen� haben,� dafür� haben� wir� na�

türlich� keine� Einkaufskosten� und� der�

Erlös�kann�in�voller�Höhe�weitergege�

ben�werden.�

Ich habe gehört, wenn Du Dich nicht 
um den „Eine�Welt�Stand“ küm�
merst, hast Du ein ganz besonderes 
Hobby, kannst du dazu bi%e mal et�
was erzählen? 

Ja,� das� ist� Poli'k,� Geschichte,� Kultur�

und� dann� noch� die� Musik.� Oper,� Bal�

le<�Aufführungen� und� Symphonie�

konzerte� stehen� ganz� oben� an.� Was�

mir� ganz� besonders� am� Herzen� liegt,�

das� ist�die�getanzte�Ma<häuspassion,�

die� habe� ich� jetzt� in� 35� Jahren� schon�

13� mal� gesehen.� Das� ist� für� mich� un�

fassbar� schön.� Aber� das� sprengt� den�

Rahmen,�wenn�ich�davon�noch�weiter�

erzähle.�

Gerhard�Dücker�
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Wir� wollen� am� Sa,� 8.� Oktober� 2016,�

von� 9:00�13:00� Uhr� in� der� Gemeinde�

wieder�einen�ora�et�labora�Tag�durch�

führen.� Wir� wollen� unsere� Gebäude�

und� Anlagen� am� Hainholzweg� und�

Beerentalweg� aufräumen� und� ver�

schönern.� Es� gibt� drinnen� und� drau�

ßen� (z.B.� Spielplatz,� Sandkiste,� Geh�

wege)� viel� zu� tun.� Gemeinsam� macht�

das�viel�Spaß.��

Neben� der� »Arbeit«� wollen� wir� aber�

auch� Gemeinscha>� erleben,� essen�

und�eine�Andacht�hören.�Für�die�gan�

ze� Familie� ist� etwas� dabei.� Morgens�

um� 9:00� Uhr� starten� wir� mit� einer��

gemeinsamen�Andacht,�bevor�wir�uns�

in� mehreren� Kleingruppen� an� die��

Arbeit�machen.��

Zwischendurch gibt es ein wohl�
verdientes 2. Frühstück. �

Damit� wir� die� Einsätze� besser� planen�

können,� melden� Sie� sich� bi<e� über�

das� Gemeindebüro� rechtzei'g� an.��

Telefon�76�11�4�6�50.�Es darf jede und 
jeder mitmachen!�

Vier gute Gründe dabei zu sein: 

1.�� Solche�Ak'onen�machen�o>�viel�

Spaß� und� man� lernt� neue� Leute��

kennen� oder� man� lernt� alte� Leute�

ganz�neu�kennen…�

2.� Man�kann�handwerkliche�Bega�

bungen� einbringen,� die� ebenso� wich�

'g� sind� wie� andere� Begabungen,� die�

etwa� im� Go<esdienst� eingesetzt��

werden.�

3.�� Wir� sparen� eine� Menge� Geld,�

wenn�wir�Arbeiten�selber�durchführen�

und� nicht� unnö'g� „teure“� Handwer�

ker� dafür� bestellen.� Unser� Hausmeis�

ter� macht� schon� sehr� viel� selber,� ist�

aber�auf�ehrenamtliche�Unterstützung�

angewiesen.�

4.� Wir�wollen�dazu�beitragen,�dass�

wir� schöne,� intakte,� einladende��

Räume� und� ein� schönes,� gepflegtes��

Außengelände�haben.��

Der�Kirchengemeinderat,�der�Bauaus�

schuss� und� der� Hausmeister� freuen�

sich�auf�Ihre�und�Eure�Unterstützung!��

Ora�et�labora�Tag am 8.10. (9�13 Uhr) 
„Zu einer a%rak(ven Gemeinde gehören auch 

a%rak(ve Räume und Außenanlagen.“ (B. Senf) 
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Sie� mögen� Kaffee� und� Kuchen?� Sie�

wollen� Gemeinscha>� mit� Leuten� aus�

Apostel?�Dann�kommen�Sie�doch�zum�

Apostelcafé� �� am� letzten Montag im 
Monat in der Kirche!� Zur� Kaffeezeit�

von� 16:00�18:00 Uhr versüßt� unser�

Team�Ihnen�den�Nachmi<ag�und�freut�

sich� auf� viele� Gäste.� Jeder,� der� dann�

Zeit� hat,� ist� herzlich� willkommen!�

Während� des� Apostelcafés� können�

auch� Spenden� für� das� Sozialkauraus�

fairKauf� abgegeben� werden.� Das��

kennen� Sie� schon� vom� Diakoniecafé.�

Wir� unterstützen� gerne� Menschen� in�

Not,� aber� man� muss� keine� Spenden�

mitbringen,� um� einen� ne<en� Nach�

mi<ag�bei�uns� im�Café�zu�verbringen.�

Weil alle Gäste ohne Spendenabgabe 
genauso willkommen sind, heißt das 
Diakoniecafé ab jetzt Apostelcafé. 
Auch� unsere� Kirche� ist� in� der� Zeit� für�

jeden� für� S'lle� und� Gebet� geöffnet.�

Die� Termine:� 29.8.� /� 26.9.� /�

31.10.�/28.11.�

Aus Diakoniecafé wird Apostelcafé!  

Unser�„Mi<ags'sch�für�alle“�an�jedem�

1.� Freitag� im� Monat� hat� inzwischen�

viele� Stammgäste.� Das� Essen� wird�

frisch� zubereitet� und� schmeckt� jedes�

Mal� lecker,� es� gibt� ne<e� Gespräche�

und� die� Tische� sind� liebevoll� gedeckt.�

Und�nach�einem�guten�Essen�inklusive�

Nach'sch� gibt� es� noch� eine� Tasse�

Kaffee� dazu.� Viele� möchten� diesen�

monatlichen� Treffpunkt� nicht� mehr�

missen.� Neue� Gäste� sind� jederzeit�

willkommen� und� werden� herzlich� in�

die�Tischgemeinscha>�aufgenommen.�

Denn�das� ist�es,�was�den�meisten�am�

wich'gsten� ist:� Essen� in� Gemein�

scha>.�Dann�schmeckt�es�gleich�noch�

mal� so� gut!� Probieren� Sie� es� aus� und�

seien� Sie� unser� Gast!� Die nächsten 
Termine: 2.9., 7.10., 4.11., 2.12., jew. 
12:30 Uhr (Saal  unter d. Kirche). An�

meldung�bi<e�jeweils�bis�Dienstag�vor�

dem�Termin�bei�Rena�Lewitz.���

Gemeinsamer Mi%ags(sch 
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Infotelegramm 

Schulanfängergo%esdienst 

Am�Montag,�5.�September,�um�17:00�

Uhr� findet� in� der� Kirche� ein� Einschu�

lungsgo<esdienst�sta<.�Alle� �Familien�

der� neuen� Schulkinder� sind� herzlich�

dazu�eingeladen!�

�

Gemeindeversammlung 

Am� Montag,� 10.� Oktober� 2016,� um�

19.30� Uhr� beginnt� unsere� diesjährige�

Gemeindeversammlung,� auf� der� sich�

auch�die�Kandida'nnen�und�Kandida�

ten�zur�KGR�Wahl�vorstellen�werden.�

Kandidaten� können� noch� bis� zum��

18.� September� vorgeschlagen� wer�

den.��

Prak(kan(n in Apostel 

Die� Theologiestuden'n� Judith��

Bollongino� wird� im� September� ein�

Prak'kum� in� Apostel� machen.� Wir�

wünschen� Ihr� eine� gesegnete� Zeit� in�

Apostel.�

Neues Altarparament wird am 27.11. 
eingeführt 

Am�So,�27.11.,�um�10:30�Uhr�wird�die�

Kirche� zum� ersten� Mal� mit� dem� neu�

en� Altarparament� geschmückt� sein.�

Wir� freuen�uns�über�weitere�Sonder�

spenden,� um� die� hohen� Kosten� zu�

decken.�Aber�schauen�Sie�es�sich�erst�

einmal�an.�

Freie Plätze in der Spielstunde 

In�der�Spielstunde�können�Kinder�von�

zwei�bis�fünf�Jahren�an�bis�zu�vier�Vor�

mi<agen�für�jeweils�dreieinhalb�Stun�

den�betreut�werden.�Grundlage�unse�

rer� Arbeit� ist� das� christliche� Men�

schenbild.� Dabei� sind� wir� offen� für�

alle�Kinder,�unabhängig�von�einer�Kir�

chenmitgliedscha>.� Unsere� erfahre�

nen� Spielstundenleiterinnen� Inge� Fis�

mer�und�Margret�Rogga� sind�mit� viel�

Spaß� und� Liebe� im� Einsatz� und� legen�

Wert� auf� eine� individuelle� und� zu�

gleich� vielsei'ge� Förderung� der� Kin�

der.� Dabei� werden� sie� ehrenamtlich�

von� Heidemarie� Mathein� und� Kris'n�

Voß�Mönke� unterstützt.� Weitere� In�

fos� finden� Sie� auf� unserem� Flyer� in�

der� Kirche� und� auf� der� Homepage�

und�bei�Rena�Lewitz.�

�

Neue Gruppe für Verwitwete  
zwischen 40 und 59 Jahren  

jeden� 2.� Mi<woch� im� Monat� von�

19:30�21:30�Uhr�tris�sich�im�Kirchen�

café�eine�neue�Gruppe�für�Verwitwe�

te� im� Alter� zwischen� 40� und� 59� Jah�

ren.� In� einem� geschützten� Rahmen�

wollen� wir� uns� über� unsere� persönli�

che� Situa'on� austauschen,� dabei�

Trauer,�Freude�und�Alltagsfragen�mit�

einander�teilen. 
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Buß� und Be%ag 

Am� Mi<woch,� 16.11.,� um� 19:00� Uhr�

laden� wir� wieder� zu� einem� Beicht�

go<esdienst� in� die� Kirche� ein.� Die�

Beichte�erfolgt�mit�allgemeinen�Wor�

ten� der� ganzen� Gemeinde.� Es� ist� ein�

Angebot� zum� persönlichen� Nachden�

ken.� Beichten� befreit� und� man� kann�

sein�Leben�neu�ausrichten.�Probieren�

Sie�es�aus!�

Ewigkeitssonntag 

Am� Sonntag,� 20.� November,� geden�

ken� wir� im� Morgengo<esdienst� um�

10.30�Uhr�der�Verstorbenen.�Den�Tod�

eines� lieben� Menschen� zu� verarbei�

ten,�braucht�lange�Zeit.�Deshalb�ist�es�

gut,� miteinander� zu� trauern,� Hoff�

nungswege�zu�finden�und�gemeinsam�

zu�beten.�

Flüchtlingsfamilie aus Pastorat  
wieder ausgezogen 

Die�Flüchtlingsfamilie,�die�im�Pastorat�

an� der� Kirche� über� Winter� unterge�

bracht�war,�hat�eine�eigene�Wohnung�

in�unserer�Nähe�gefunden.�Sie� ist�der�

Gemeinde� unendlich� dankbar� für� die�

erfahrene�Hilfe�und�die�liebevolle�Auf�

nahme.�
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Weihnachtsbaum gesucht 

Die� Tage� werden� kürzer,�

Weihnachten� kommt� un�

aurörlich� näher.� Und� wir�

würden�gerne�auch�in�die�

sem� Jahr� einen� schönen�

Tannenbaum�in�der�Kirche�

haben.�

Haben� Sie� einen� schön�

gewachsenen�Weihnachts�

baum,� den� Sie� uns� spen�

den� können?� Dann� mel�

den� Sie� sich� bi<e� bei� Pas�

tor� Scheffler� oder� dem�

Hausmeister� Stephan��

Engel.�Auch�dann,�wenn�

Sie� sich� nicht� sicher�

sind,�ob�Ihr�Baum�geeig�

net� ist.� Wir� werden� ihn�

uns�gerne�ansehen.�

Wir� würden� den� Baum�

dann� kurz� vor� Weih�

nachten� fällen� und� ab�

transpor'eren.�

Vielen�Dank�für�Ihre�Un�

terstützung!�

Claus�Scheffler�
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Gern�möchten�wir�wieder�mit�Ihnen�gemeinsam�im�Kirchencafé�frühstücken!�

Die�nächsten�Termine�sind�an�den�Samstagen:��

8. Oktober und 26. November 2016,  
jeweils um 9:30 Uhr. 

Um� planen� zu� können,� bi<en� wir� Sie,� sich� jeweils��

spätestens� eine� Woche� vorher� bei� Rosi� Rust� (Tel.�

040/790� 48� 42)� oder� Heidi� Grabosch�

(Tel.�040/760�70�15)�anzumelden��oder�sich�ggf.�auch�

diesmal�abzumelden.�Wir�freuen�uns�auf�Sie!��

� ��������Rosi�Rust�und�Heidi�Grabosch�

Alle�Senioren�ab�70�Jahren,�die�im�Juli,�August�und�September�Geburtstag�

ha<en,�sind�herzlich�eingeladen�zu�unserer�Geburtstagfeier�im�Saal�unter�der�

Kirche,�Hainholzweg�52,��

Am Donnerstag, 6. Oktober 2016, von 15:00 bis 17:00 Uhr.  
Damit�wir�planen�können,�melden�Sie�sich�bi<e�an�im��

Kirchenbüro,��Telefon:�761�14�650�oder�bei�Ingeborg�Nowak,�

Telefon:�792��49�61.�

Wenn�Sie�einen�Fahrdienst�benö'gen,�melden�Sie�sich�eben�

falls� im� Kirchenbüro� und� bringen� Sie� gern� noch� einen� Gast�

mit.�� �

� � � ���Ingeborg�Nowak�und�Team�

SED/12ED /D AX1G0E4 
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(Der Service für den Terminkalender oder die Pinnwand!) 
September  
So,�� 04.09.�� 11:00�Uhr� Startpunkt�Go<esdienst�mit�anschließendem�

� � � � � Grillen,�Besich'gung�der�Gemeinderäume�im�

� � � � � alten�Pastorat�und�Einführung�der�Induk'ons�

� � � � � anlage�für�Schwerhörige�(S.�4�6)�

Mo,�� 05.09.�� 17:00�Uhr� Einschulungsgo<esdienst�

Fr,�� 23.09.�� 19:30�Uhr� MEHR�Seminare�in�Apostel�(S.�10+11)�

Fr,�� 30.09.�� 19:30�Uhr� MEHR�Seminare�in�Apostel�(S.�10+11)�

Oktober 
So,�� 02.10.�� 11:00�Uhr�� Tauf�Punkt�(Punkt�Go<esdienst�mit�Taufen)�

Fr,�� 07.10.�� 19:30�Uhr� MEHR�Seminare�in�Apostel�(S.�10+11)�

Sa,�� 08.10.�� 9�13��Uhr� Ora�et�labora�Tag�R�Apostel�Haus�und�Ho>ag�R�

� � � � � Jeder�kann�mitmachen!�Inkl.�2.Frühstück!(S.�27)�

Mo,�� 10.10.�� 19:30�Uhr� Gemeindeversammlung�zur�KGR�Wahl�(S.�7)�

So,�� 23.10.�� 10:30�Uhr� Dankgo<esdienst:�40�Jahre�Abenteuerlager�in�

� � � � � Schweden�(S.�13)�

� 25.�28.10.� 9:30�12:30� Kinderbibelwoche�(S.�14)�

November/Dezember 
Mi,�� 02.11.�� 19:30�Uhr� Kleingruppen�Star<reffen�für�Interessierte�(S.�9)�

So,�� 06.11.�� 10:30�Uhr� Begrüßungsgo<esdienst�für�die��Konfirmanden�

Fr,�� 11.11.�� 19:00�Uhr� Weinfest�des�Apostel�Harburg�e.V.�(S.�12)�

So,�� 20.11.�� 10:30�Uhr� Ewigkeitssonntag�R�es�singt�der�Apostelchor�

So,�� 27.11.�� 10:30�Uhr� Go<esdienst�am�1.�Advent�mit�Einführung�des�

� � � � � neuen�Altarparaments�&�Tag�d.�KGR�Wahl�(S.7)�

Sa,�� 10.12.�� 18:00�Uhr� Konzert�der�Harburger�Kantorei�in�Apostel�

H/HI4/HI0G 
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Gemeindebüro� Gemeindesekretärin Eliane Lafendt� �
Hainholzweg�52� Tel.:�� (040)�761�14�65�0� � �
21077�Hamburg� Fax:� (040)�761�14�65�4�
� Email:�buero@apostel�harburg.de�
Öffnungszeiten:� Di,�Fr:�08:30�12:00�Uhr�·�Do:�16:00�18:00�Uhr�

Kinder� und Gemeindepädagoge�Felix Gehring  
Jugendzentrum KonfirmandenR�und�Jugendarbeit 
“mi%endrin”� Sprechzeit:�Di:�09:30�12:00�Uhr�
Beerentalweg�35c Tel.:� (040)�760�08�04 
21077�Hamburg� Email:�felix.gehring@apostel�harburg.de�  
� � �
� Diakonin Rena Lewitz� �
� Gemeindediakonie�und�Arbeit�mit�Kindern�
� Sprechzeit:�nach�Vereinbarung�
� Tel.:� (040)�7610�1116�
� Email:�rena.lewitz@apostel�harburg.de�

Kirchengemeinderats� Dr. Sabine Koenecke  
vorsitzende� Tel.:�� (040)�75�11�62�71�
� Email:�sabine.koenecke@apostel�harburg.de�

Kinderspiel� Inge Fismer Mo�&�Mi Tel.:�� (040)�760�60�60 
gruppen� Margret Rogga� Do�&�Fr� Tel.:�� (040)�765�93�66�

Anmeldungen�zu�den�Spielgruppen�nur�über�Diakonin�Rena�Lewitz�

Apostel Harburg e.V. Michael Noack   Tel.:�� (040)�790�27�532�

Spendenkonto� Hamburger�Sparkasse�·�IBAN:�DE24�2005�0550�1275�1224�12��

� Email:�foerderverein@apostel�harburg.de�

Pfadfinder Nadja Klusowski und Lisa Paul ��
� Stammesleitung@vcp�mce.de� Web:�www.vcp�mce.de�

Apostel Homepage www.apostel�harburg.de� � ��

Konten          Hamburger�Sparkasse,�IBAN:�DE05�2005�0550�1275�1221�72�
Gemeinde    Kreissparkasse�Harburg�Buxtehude,��IBAN:�DE71�2075�0000�0090�2896�12�

Pastorat Nord� Pastor Claus Scheffler  
Hainholzweg�52� Tel.:�� (040)�761�14�65�1�
21077�Hamburg� Email:�claus.scheffler@apostel�harburg.de�

� �

Montag�ist�der�freie�Tag�der�Pastoren�

Pastorat Süd� Pastor Burkhard Senf  
Beerentalweg�35c� Telef.�am�besten�zu�erreichen� �
21077�Hamburg� Dienstags�09.00�10.00�Uhr�
� Tel.:�� (040)�760�06�71,�Fax:���(040)�761�11�84�1�
� Email:�burkhard.senf@apostel�harburg.de�
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